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Leipzig, UB, Ms 286: Claudianus
Mamertus, ‚De statu animae‘
Italy (?), middle of the 12th century

Leipzig, UB, Ms 236: 
Augustinus, 
‘Enarrationes in psalmos‘ 
Germany, early 13th 
century



http://www.dfg.de/en/research_funding/programmes/infrastructure/
lis/funding_opportunities/cataloguing_digitisation/index.html



60.000 medieval manuscript codices in Germany

 About 36.000 medieval manuscripts catalogued according to the DFG 

guidelines (= more than 350 manuscript catalogues)

 Intermediate-sized collections (up to 500-600 mss.) nearly completely

catalogued

 To do:

 Large collections: at least 4.000 mss. without any published

catalogue information; thousends of mss. described only in 

historical short catalogues / lists

 Small collections and scattered mss.: at least 2.000 mss. nearly

unknown



DFG guidelines for manuscript cataloguing

http://www.dfg.de
http://www.dfg.de
http://www.manuscripta-mediaevalia.de/hs/kataloge/HSKRICH.htm
http://www.manuscripta-mediaevalia.de/hs/kataloge/HSKRICH.htm
http://www.manuscripta-mediaevalia.de/hs/katalogseiten/HSKRICH_a09_jpg.htm
http://www.manuscripta-mediaevalia.de/hs/katalogseiten/HSKRICH_a09_jpg.htm


www.handschriftenzentren.de



 Codicology

 Paleography

 Book illustration and art

history

 Watermarks

 Bindings

 Provenance history

 Ancient dialects of the

vernacular languages

 Liturgy

 Theology

 Law

 Medicine

 Philology

 Philosophy

 History

 Astronomy

 Music theory

 ...

Competencies required: 



The six German manuscript centers

Berlin Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-
Vorpommern, 
Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz

Leipzig Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen

München Bayern

Stuttgart Baden-Württemberg

Frankfurt/Main Hessen

Wolfenbüttel Bremen, Hamburg, 
Niedersachsen, 
Schleswig- Holstein, 
Halberstadt





DFG guidelines for manuscript cataloguing



DFG guidelines for manuscript cataloguing: Codicology and history of the object



DFG guidelines for manuscript cataloguing: Content and texts



Marienthal, Cistercian abbey, F 1/3



In-depth cataloguing: 2 of 19 pages from the ms. description of Marienthal F 1/3 



Telling our fantasy for the object and its history

Geschichte: Die Hs. wurde nach Ausweis des paläographischen Befunds und des Stils der Buchmalerei in der 1. Hälfte des
15. Jh.s (um 1430-40), wohl in Böhmen oder Mähren angelegt, s. o. Buchschmuck. Dass der Band für ein Kloster des
Zisterzienserordens bestimmt war, zeigen die weitgehenden Übereinstimmungen mit dem Druck des Missale Cisterciense
von 1487 (s. u. Inhalt). Entsprechend kommen zahlreiche zisterziensische Heilige vor, s. u. Einzelnachweise. Auch in der
Allerheiligenlitanei (71r-74r) sind die zisterziensischen Heiligen Bernhard von Clairvaux, Edmund, Wilhelm von Donjeon und
Robert von Molesme vertreten. Dass der Band schon ursprünglich für ein Frauenkloster bestimmt war, geht aus den
liturgischen Rubriken hervor, in denen die abbatissa, die cantrix, die cantrix maior, zwei Sängerinnen (due domine) und zwei
junge Sängerinnen (due puelle) sowie der chorus erwähnt werden (s. u. Einzelnachweise in den Vorbemerkungen zum
Inhalt).
Zur Lokalisierung können die Feste herangezogen werden, die im Vergleich zum Missale Cisterciense von 1487 zusätzlich
aufgenommen wurden. Zu erwähnen sind v. a. die Feste der in Böhmen verehrten Heiligen Adalbert (23.04.), Vitus (15.06.)
und Wenzel (28.09.), s. u. 127r-128v, 149v-150r und 168r. Wenzel und Vitus werden auch in der Allerheiligenlitanei angerufen
(72r), daneben aber auch Donatus, wohl in seiner Funktion als Patron des Bistums Meißen. Dies zeigt, dass das Kloster, für
welches dieses Graduale bestimmt war, wahrscheinlich im Interferenzbereich zwischen dem Erzbistum Prag und dem Bistum
Meißen lag. Als einziges Frauenkloster der Zisterzienser, auf welches dies zutrifft, ist das Kloster St. Marienthal anzusehen,
das seit seiner Gründung auf böhmischem Gebiet, aber an der Grenze zum Bistum Meißen lag und zudem geistliche
Betreuung von der im Bistum Meißen liegenden Vaterabtei Altzelle erfuhr. Es ist deshalb sehr wahrscheinlich, dass diese Hs.
bereits von Beginn an für das Zisterzienserinnenkloster St. Marienthal bestimmt war. Dabei liefert die Klostergeschichte
einen terminus post quem für ihre Anfertigung. Bei dem Hussiteneinfall in die Lausitz im Jahr 1427 war das Kloster St.
Marienthal völlig zerstört worden, wobei vermutlich auch die liturgischen Hss. vernichtet worden waren. Der Konvent
musste ca. 25 Jahre im Exil in Görlitz leben und konnte das Kloster erst nach der Mitte des 15. Jh.s (um 1452) wieder
beziehen, vgl. SCHÖNFELDER, Urkundliche Geschichte, S. 95-97; St. Marienthal (1984), S. 38. Es ist anzunehmen, dass
angesichts dieser Notlage andere Klöster des Ordens die Schwestern von St. Marienthal mit den benötigten liturgischen Hss.
versorgten oder die Marienthaler Schwestern unter den Äbtissinen Agnes III. von Gersdorf (1426 - um 1432) oder
Margarethe von Gebeltzig (1433 - um 1453) neue Liturgica in Auftrag gaben. Möglich ist auch, dass diese repräsentative Hs.
eigens für den Neubezug des Klosters 1452 angelegt worden ist. Dass die Hs. vor 1454 entstanden ist, zeigt die Tatsache,
dass die Hl. Anna, deren Fest erst in diesem Jahr im Orden eingefügt war, in der Litanei (72v) fehlt und später nachgetragen
wurde.



15,000 manuscripts



15,000 manuscripts

=

150,000 working days



15,000 manuscripts

=

150,000 working days

=

750 working years !!!





Databases for watermarks (WZIS) and binding stamps (EDBD)

http://www.hist-einband.de
http://www.hist-einband.de
http://www.wasserzeichen-online.de/wzis/
http://www.wasserzeichen-online.de/wzis/
http://www.wasserzeichen-online.de/wzis/
http://www.wasserzeichen-online.de/wzis/
http://www.hist-einband.de/recherche/ebwerkz.php?rwz=m&id=111321s
http://www.hist-einband.de/recherche/ebwerkz.php?rwz=m&id=111321s


http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/handschriften.pdf



http://www.handschriftenzentren.de/materialien/





Short description: codicology and object history



Short description: content



www.manuscripta-mediaevalia.de



https://www.e-codices.unifr.ch/



http://handschriftenportal.de/





IIIF workspaces for scholars with annotation function




